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Ein Unfall des Kaiſers 


wird durch den Telegraph gemeldet, zum Glück 
iſt derſelbe nur leichter Natur und dürfte ernſtere 
Folgen nicht nach ſich ziehen. Das betreffende 
Telegramm lautet: 

Odde, 11. Juli. Der Kaiſer wurde 
heute nach dem Gottesdienſt bei einem 
Spaziergang an Deck von einem nieder⸗ 
falleuden Maſtbezug getroffen. Der daran 
befindliche Strick ſchlug ſo heftig gegen das 
linke Auge, daſt ein mäßiger Bluterguf 
in die vordere Augenkammer eintrat. Ein 
Schutzverband wurde ihm ſofort angelegt. 
Schmerzen ſind nicht vorhanden. 


Die deutſch- nationalen Kund- 


gebungen in Böhmen. 

Waldſaſſen (Baiern), 11. Juli. Der 
Bezirkshauptmann verſtändigte Schönerer in 
liebenswürdigſter Form, daß das Vereinsgeſetz 
in Baiern eine unaugemeldete politiſche Ver: 
ſammlung verbiete. Dennoch hielten verſchiedene 
Abgeordnete mit begeiſternden deutſchnationalen 
Reden die Stimmung durchaus hoch. Es findet 
fortgeſetzt ein Zuzug auf den Fahrſtraßen ſtatt, 
jo daß die Bahnverwaltung, die Extrazüge ein⸗ 
ſtellte, den Maſſenandraug faſt nicht bewältigen 
kann. Abends fluthete eine förmliche Völker⸗ 
wanderung nach Eger zurück. Auf der öſter⸗ 
reichiſchen Seite zeigen ſich viele berittene 
Polizeiabtheilungen. In Eger hat zur Auf⸗ 
rechterhaltung der Ordnung der Bürgermeiſter 
Gſchier viel beigetragen, indem er die Bepölke⸗ 
rung wegen der Anweſenheit der Prager Schutz 
mannjhaft, der er ein Unterkommen ſchueidig 
verweigerte, beruhigte. Die Wirkung der heutigen 
Vorgänge iſt eine entſchieden weittragende und 
wird ſich erſt in nächſter Zukunft voll überſehen 
lafjen. 8 

f Eger, 10. Juli. Die Stadt ift feſtlich bes 
flaggt mit ſchwarz⸗roth⸗goldenen Fahnen. Die 
Sıtnation wird gekennzeichnet durch das unauf⸗ 
hörliche Anlangen von Gendarmerie. Das größte 
Aufſehen erregte das Eintreffen von 60 Poliziſten 
aus Prag. Die Behörde trifft Maßregein, als 
handle es ſich nicht um eine nationale Kund⸗ 
gebung, ſondern um eine förmliche Umſturzbe⸗ 
wegung. Die Abſperrung der ſächſiſchen und der 
baieriſchen Grenze wurde nicht durchgeführt, da 
beide Regierungen ein diesbezügliches Anſinnen 
ablehuten; auch die Verhinderung von Extra⸗ 
zügen aus dieſen beiden Staaten wurde von 
München und Tresden aus abgelehnt. Bei Dr. 
Pergelt fand ſoeben eine Berathung ftatt. In 

N derſelben beſchloſſen die Abgeordueten des Deuts 
au, Volles in Böhmen eine Kundgebung, in 
d cher ſie unter Hinweis auf die Verhinderung 
es Volkstages erklären, daß ſie mit allen 
itteln der ihnen durch ſolches Vorgehen zur 
flicht gemachten Rückſichtsloſigkett dem deutſchen 
olke zu ſeinem Rechte verhelfen und demſelben 
Genugthuung verſchaffen werden. Die Kundge— 
bung ſchließt mit den Worten: „Regierungen 
vergehen, das deutſche Volk und ſein Recht wer⸗ 
en aber immerdar beſtehen!“ Große Bewegung 
rief die Ankunft der deutſch⸗nationalen Abgeordne— 
en Schoenerer und Iro hervor; Hunderte be⸗ 
gleiteten fie nach dem Hotel unter tojenden Heil⸗ 
rufen. Was morgen geſchehen wird, weiß Nie— 
mand, doch iſt die Situation ſehr eruſt. 
er „N. Fr. Pr.“ wird von hier telegraphirt: 
20 000 Leute aus Aſch werden erwartet, darunter 
drei Viertel extrem⸗deutſch⸗nationale Arbeiter. 
Starke Zuzüge aus dem übrigen Nordböhmen 
ſind bereits augelangt, insbejoudere Gemeinde⸗ 
vorſtände und Bezirksobmänner; auch aus Süd⸗ 
böhmen und dem Böhmerwald unter Führung 
des alten Abgeordneten Taſchek. Das Geſchäfts⸗ 
leben ruht in Eger vollſtändig. 

Wien, 11. Juli. Der „N. Fr. Pr.“ iſt 
folgender Vericht aus Eger zugegangen: Vor 
dem Stadthaus ſammelten ſich die Abgeordneten, 
Bezirksobmänner und Vürgermeiſter und traten 
Schlag neun Uhr den Marſch nach dem Schieß— 

ö 0 hieß 
haus an. Aus dem dichten Menſchenſpaller er⸗ 
töten ſtürmiſche Hochrufe, ein Regen von Korn— 
blumen aus Frauenhanden ging auf die Zuge 
theilnehmer nieder. Nach einer Viertelſtunde 
war das Schießhaus am Faße der Burgruine 
Lohenſtaufen erreicht. Je zwölf Gendarmen und 
Finanzwächter mit aufgepflanztem Bajonett ſo⸗ 
wie wei berittene Wochleute der Prager Polizei 
hielten den Eingang beſetzt. Der Prager Polizei⸗ 
kommiſſar Knabl verwehrte auf Grund des 
Volkstagsverbotes den Eintritt. Funke prote⸗ 
ſtirte namens der 73 deutſchen Abgeordneten, da 
ihnen kein Verbot mitgetheilt worden wäre. 
Knabl beharrte auf ſeiner Weigerung und auch 
eine nochmalige Anfrage durch die Deputation 
beim Bezirkshauptmann blieb reſultatslos. Funke 
legte nochmals feierlichen Proteſt des 
deuiſchen Volkes ein gegen das nach Anſicht 
der Proteſtirenden ungeſetzliche Vorgehen; mau 
weiche der Gewalt. Unter Heilrufen und Ab 
ſingen der „Wacht am Rhein“ erfolgt der Rück⸗ 
u und um 10 Uhr die Ankunft am Stadt⸗ 
5 us, wo ſich die Abgeordneten auf der Gallerie 
es großen Hofes verſammelt während unten 
im Hofe Kopf an ai tue 5 äh 5 uten 
und Bezirksobmäune pf die Gemeindevartreter 

An r aus allen Theilen Deutſch— 
böhmens ſtanden. Jetzt ; a 
st erfolgte eine Art Rütli⸗ 
chwur der deutſchen Parteien, auszul 10 

{ hemaun „ uszuharren bis 

zum letzten. Athemzug; Alle enkolbßten die 
Hpaupter. Funke ſagte: Der Volkstag iſt ver⸗ 
b̃oten, aber wir feiern heute einen Tag des 
deutſchen Volkes, der ſchöner und erhebender 
undenkbar iſt. Wir geloben an dieſer hiſtoriſchen 
Stätte noch einmal, ſeſt und treu deutſch zu 
bleiben; wir ſchwören, nicht zu erlahmen, bis 
wir aus dem uns aufgedrungeuen Kampf als 
Sieger hervorgehen, bis die Sprach-Zwangs⸗ 
verorduungen nicht mehr beſtehen. Wir werden 
den Kaupf mannhaft mit Eutſchloſſenheit und 
Rückſichtsloſigkeit zu Ende führen. Abg. Pergelt 
verlieſt hierauf unter ſtürmiſchen Rufen das 
geſtern beſchloſſene Manifeſt an alle Tentſchen 
Oeſterreichs. Bei dem Paſſus „volksverrätheriſche 
5 deulſche Parteien“ ertönten Zornes⸗ und Pfui⸗ 
rufe auf Cbenhoch und Lueger. Das Schluß⸗ 
wort Funte's nannte den heuligen Tag einen 
hiſtor chen Marlſtein. an werde erzittern 
lernen vor dem deutſchen Volk und feiner Einige 
keit. Es werde ul bergeſſen bleiben, daß die 
. czechiſche Polizei aus Prag berufen wurde und 


die Bajonette gegen Deutſch 
brauſenden Heil- und Hochrufen ſchloß die impo⸗ 
ſante Verſammlung. 
Volkstages duldete die Polizei in den Straßen 
der Stadt, 
ſtörung vorkam, keine Anſammlung. 
platz wird von Gendarmerie und Finanzwächtern 
mit gefälltem Bajonett 
Nebeuſtraßen unter Auweſeuheit der politiſchen 
Beamten. 
Ausſchreitungen. 


Publikum Zettel des Inhalts verbreitet, an die 
Polizei, 
keine Lebensmittel zu verabfolgen, welcher Auf: 
forderung auch Folge gegeben wurde. Bald nach 
der Mittagsſtunde zog das Volk gruppeuweiſe 
unter Führung der Abgeordneten nach Baiern. 


Die griechiſch 2 türfifchen | 


Friedensverhandlungen 5 
wird der „Köln. Ztg.“ aus Berlin geſchrieben: 


nung hin, 
helm 5 
Sultan richteten, ihren Zweck nicht verfehlen und 
die Türkei veranlaſſen werden, auf einen Wider⸗ 
ſtand zu verzichten, der ſo, wie die Dinge liegen, 
gar keine Ausſicht auf Erfolg hat. 

einige Mächte geneigt ſein ſollten, 
noch weiter 
dieſen 
ordnen müſſen, daß vor allem die Einigkeit unter 
den Mächten erhalten bleiben muß. Die Mächte 
ſind aber gerade 
ſtändig einig, 
wünſchen. 
die heute die Türkei ſtellt, 
Gegenſatz zu ſämtlichen Mächten bringen, 
7 für die Türkei die Gefahr entſtehen, 
daß, 
beſonders ſcharfen Ausdruck geben ſollten, die 
andern nicht in der Lage ſein würden, ſie daran 
zu verhindern. 
Sultan nicht fremd ſein können, berechtigen zu 
der Hoffuung, daß er, wie unaugenehm es ihm 
auch ſein möge, den Forderungen der Lage, 
wie ſie durch die Vorſchläge der Botſchafter ge— 
kennzeichnet wird, 
Friedenswerk nicht weiter verzögern wird.“ 


ſtantinopel vom eg ftrigen Tage: 
gebung des Sultaus wird verſichert, daß dieſer 


Morgenblatt 
Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


r 


e gekehrt habe. Unter 


Als Erſatz des verbotenen 


nicht die geringſte Ruhe⸗ 
Der Markt⸗ 


obwohl 


geſäubert, ebenſo die 


Bis Mittag ereigneten ſich nirgends 


In Laufe des Vormittags wurden im 


die Gendarmerie und die Finanzwache 


Friedensverhandlungen. 


Während aus Athen gemeldet wird, daß die 
ihren Fortgang nehmen, 


„Man giebt ſich hier der beſtimmten Hoff⸗ 
datz die Antworten, die Kaiſer Wil⸗ 
und der Kaiſer von Oeſterreich an den 


Selbſt wenn 

der Türkei 
entgegenzukommen, ſo würden ſie 
Wunſch der höheren Erwägung unter⸗ 


über diejenigen Punkte voll⸗ 
deren Abänderung die Türken 
Ein Beharren auf den Forderungen, 
würde ſie alſo in 
und 


wenn einige der Mächte dieſem Gegenſatz 


Dieſe Erwägungen, die dem 


ſo 


Rechuuug tragen und das 
„Hirſch' Telegr. Bureau“ meldet aus Kon- 
„In der Um⸗ 


keinesfalls ſeine Zuſtimmung zur Wiedereröff⸗ 
nung der Feindſeligkeiten ertheilen werde. Die 
in letzter Zeit ftattgefundenen größeren Truppen⸗ 
bewegungen ſeien weniger gegen Griechenland 
gerichtet, ſondern wegen der Mißtrauen erwecken⸗ 
den Haltung Bulgariens und der Bevölkerung 
Macedoniens erfolgt. Aus Theſſalien wurden 
bereits viele Truppen in die angrenzenden 
Vilajets zurückgezogen.“ 


wer r — 


Aus dem Reiche. 

Die Kaiſerin Friedrich iſt Sonnabend 
nach dem Odenwald gefahren, um die Limes⸗ 
ausgrabungen zu beſichtigen, ſowie die Burg⸗ 
rnine Breuberg bei Höchſt-Neuſtadt zu beſuchen, 
und kehrte Abends nach Kronberg zurück. — 
Der Vizepräſident des königlichen Staats⸗ 
miniſteriums, Finanzminiſter Dr. v. Miquel, 
hat ſich gestern zur Taufe ſeines Enkelkindes 
nach Zeſſel in Schleſten begeben und wird von 
dort am Montag hierher zurückkehren, um am 
Dienftag die Reiſe nach Elberfeld zur Eins 
weihung der Eiſeubahubrücke bei Müngſten aus 
zutreten. Die Abſicht, demnächſt nach Wies⸗ 
baden zur Bortſetzung feiner unterbrochenen Kur 
abzureiſen, hut Herr von Miquel vorläufig auf 
gegeben. — Major von Wiſſmaunn nevjt 
Gemahlin beſichtigte Sonnabend in Hamburg 
auf der Schiffswerft von Janſen u. Schmilinsty 
den für den Tangauyika⸗See im Bau befindlichen 
Dampfer „Hedwig von Wiſſmann“, deſſen Ab⸗ 
lieferung Mitte Juli in Ausſicht genommen iſt. 
Der bekannte Pädagoge Dr. Theodor 
Bach, bis vor wenigen Jahren Direktor des 
Berliner Falt-Realgymnaſiums, iſt, 64 Jahre 
alt, nach langen Leiden geſtorben. Auf dem 
Gebiete der Schulhygiene hat der Verſtorbene 
durch fein bedeutendes Werk „Schulgeſundheits— 
lehre“ bahnbrechend gewirkt. In einigen 
früheren Arbeiten „Denkniſſe und Erinnerungen“ 
hat Dr. Bach interefjante Darſtellungen aus der 
preußiſchen Geschichte gegeben. Auch einen 
kleinen biographiſchen Verſuch über den Ver⸗ 
ſaſſer des „Aufrufs an mein Volk“, Theodor 
von Hppe, hat er herausgegeben. Die 
Grundſteinlegung des Prinz Friedrich Karl⸗ 
Denkmals auf der Esplanade zu Metz wird am 
6. Auguſt ſtattfinden, und als Verlreter des Kaiſers 
Prinz Leopold von Preußen hierherkommen. — 
Der frühere nationalliberale Landtagsabgeordnete 
Bezirksgeometer Stephan Leipf iſt in Maun⸗ 
heim geſtorben. Ausweiſung auslän⸗ 
diſcher Juden iſt in Memel in größerem Um⸗ 
fange erfolgt. Es ſollen bis jetzt im Ganzen 
23 Famiuen mit insgeſamt 106 Perſonen Aus 
wanderungsbefehl erhalten haben. — Der Präſi⸗ 
dent der Zentralſtelle für Laudwirthſchaft und 
Handel zu Stuttgart, Freiherr v. Ow ſagte in 
einem zu Gerabronn gehaltenen Vortrage, daß 
der durch das jüngſte Hagelwetter in Würtem⸗ 
berg angerichtete Schaden ſich auf 50 Millionen 
Mark belaufe. — Beim Nürnberger Bundes⸗ 
ſchützenfeſt gewann Büchſenmacher Gebert aus 
München den vom Kaiſer geſtifteten Ehrenpreis; 
Bäckermeiſter Schallenkammer, gleichfalls aus 
München, errang den Preis der Stadt Nürnberg 
im Betrage von 4000 Mark und Poſtſekretär 
Mann aus Frankfurt a. M. den Ehrenpreis des 
Großherzogs von Baden. — In Weimar find 
von der Kultusabtheilung des Staatsminiſte⸗ 
riums die Schulämter angewieſen worden, den 
Lehrern zur Pflicht zu machen, den Fort⸗ 
bildungsſchülern bei Beginn jedes Schul⸗ 
jahres den Veſuch öffentlicher Tanzbeluſtigungen 
ausdrücklich zu unterſagen und gegen eine Ueber⸗ 
tretung des Verbots mit den Zuchte und Straf⸗ 
mitteln der Schule kräftig einzuſchreiten. — Dies 
ſelbe Behörde hat die Schulinſpektoren in einem 
Erlaß aufgefordert, im Intereſſe der Hebung des 
Volkswohlſtandes ihre Bemühungen um die Ein⸗ 


N 


richtung des Unterrichts in der Obſtbaum⸗ 
zucht bei allen Gemeinden fortzuſetzen, in deuen 
er trotz des beſtehenden Bedürfniſſes noch nicht 
ins Leben getreten iſt. 
werden, daß ein pafjeuder Garten für den Untere 
richt zur Verfügung geſtellt wird. 


— —— 


bend⸗Ausgabe. 
Luxemburg. 

Der Großherzog Adolf von Luxemburg, 
der älteſte aller regierenden weltlichen Fürſten, 
vollendet am 21. Juli ſein 80. Lebensjahr (geb. 
1817) und wird an dieſem Tage von ſeiner Ge: 
mahlin und ſeinen Kindern umgeben ſein. Die 
Tochter, Erbgroßherzogin Hilda von Baden, weilt 
bereits bei ihren Eltern. — Die Erbherzöge von 


Es ſoll dabei beobachtet 


.. ͤ rc ... 


Deutſchland. 


Baden und Luxemburg, letzterer mit ſeiner Ge⸗ 
Berlin, 12. Juli. Unter der Aufſchriftf mahlin, Prinzeß Marie Anna von Braganza, 
„Regierung und Volksvertretung in Preußen“ einer Schweſter der verwittweten Erzherzogin 


Karl Ludwig von Oeſterreich, der Gemahlin des 
fürſtlichen Augenarztes, Herzogs Karl Theodor 
in Baiern u. ſ. w., ſowie die drei Töchter des 
Erbgroßherzogs Wilhelm, treffen in nächſter Zeit 
bei dem großherzoglichen Paare ein. In Luxem⸗ 
burg ſoll der Geburtstag ſehr großartig gefeiert 
werden. Außerdem werden Mitglieder der fürſt⸗ 
lich Wied'ſchen Familie und des ſchwediſchen 
Hofes erwartet. (Die Fürſtin Wittwe zu Wied 
und die Königin von Schweden und Norwegen 
find Schweſtern des Großherzogs, der außerdem 


bringen die „Mitth. f. d. Vertrauensmänner der 
uationalliberafen Partei“ einen Artikel, worin 
über die Vereinsvorlage geſagt wird: 
„Die nationalliberalen Wortführer haben 
übereinſtimmend und unzweideutig den Stand⸗ 
punkt der Fraktion dahin gekennzeichnet, daß ihr 
nach wie vor eine Verſtärkung der ſtaatlichen 
Autorität gegenüber der ſozialen Gefahr als er- 
wägenswerthe Frage erſcheint, daß aber dieſe 
Frage lediglich im Reiche und durch das Reich 
erwogen und behandelt werden kann, gleichviel 


ob dann die Wege des gemeinen oder des Aus- noch in dem morganatiſch vermählten Prinzen 
nahmerechts eingeſchlagen werden ſollen; daß Nikolaus von Naſſau einen Bruder beſitzt.) Der 


Großherzog erſehnt ſich ſehr einen Enkelſohn, da 
der Erbgroßherzog der letzte jüngere Erbe des 
Hauſes Naſſau iſt. 


demnach die Fraktion bis auf den letzten Mann 
es ablehnt und immer wieder ablehnen wird, in 
ihren Zugeſtändniſſen betreffs des partikutaren 
preußiſchen Vereins⸗ und Verſammlungsrechts 
über die im Abgeordnetenhauſe zu Stande ge⸗ 
kommenen Beſchlüſſe hinauszugehen .... Eine 
Regierung, die ſeit Monaten aus dem Dämmer 
nicht herausgekommen und an Anſehen nur Ein⸗ 
buße erlitten, kommt, vom Herrenhaus rückſichts⸗ 
los aufgerüttelt, endlich zu einem Entſchluß, 
aber der iſt nur aus der Erwartung eutſprungen, 
daß in der Volksvertung eine mehr oder minder 
große Zahl von Ehrloſen ſich finden und dem 
endlich gewonnenen Standpunkt der Regierung 
eine Mehrheit eutſtehen laſſen werde! Es ver: 
gehen nicht 24 Stunden, ſo kaun die Regierung 
aller Wege hören, daß dieſe beleidigende Voraus⸗ 
ſetzung der nationalliberalen Partei nichts wen. 
ger als zum Schaden gereicht. Bei Freund und 
Feind begegnet man derſelben Anſicht, daß in 
ſolchem Falle nur der an Achtung und Anſehen 
verlieren konnte, der ſo niedrig von einer 
großen Partei zu denken im Stande war. So 
ſind alſo die Beziehungen nicht nur der national⸗ 
liberalen Fraktion, ſondern der Landesvertretung 
überhaupt zur Regierung wie zum Herrenhauſe 
weiterhin verfahren.“ 


— Der „M. P. C.“ zufolge iſt das Ver⸗ 
bleiben Dr. Fiſchers im Reichspoſtdienſte ſo gut 
wie geſichert. 

— Die Einberufung des Eiſenbahn-Präſidenten 
Hoeter zu Köln in das Handelsmimiſterium iſt, 
wie die „Kreuzztg.“ hört, dadurch veranlaßt, daß 
der Miniſterial-Direktor v. Wendt zum 1. Oktober 
ſeine Penſionirung beantragt hat und vom 1. 
September beurlaubt werden wird. Von dem 
letzteren Zeitpunkte an wird der Präſident Doeter 
mit Wahrnehmung der Geſchäfte eines Miniſterial⸗ 
Direktors im Handelsmlulſterium beauftragt 
werden, und es iſt hiernach nicht zu bezweifeln, 
daß er nach erfolgter Penſionirung des Herrn 
v. Wendt zu deſſen Nachfolger berufen werden 
wird. 

— Die „Lippeſche Landeszeitung“ meldet! 
Prinz Adolf zu Schaumburg-Lippe hat die Re⸗ 
gentſchaft des Fürſtenthums Lippe niedergelegt 


Belgien. 

Brüſſel, 9. Juli. Mit wachſender Ber 
ſorguiß ſchaut Belgien nach dem Nile. Der 
vierzig Jahre alte tapfere Kommandant Chaltin 
hat mit 700 Kongoſoldaten und verbündeten 
Eingeborenen Redjaf am Nile erobert und 
2000 Derwiſche in die Flucht geſchlagen; am 
17. Februar hat er Redjaf in Beſitz genommen. 
Die Nilarmee, deren Vorhut er befehligte, iſt 
zerſprengt; die wenigen treu gebliebenen Truppen 
waren nach dem Fort Avakubi am Ituriſtrome 
geführt worden. Man hat in Brüſſel darauf 
gerechnet, daß die Truppen in Avakubi dem 
Kommandanten Chaltin zu Hülfe kommen würden. 
Avakubi ift von Redjaf in gerader Linie hundert 
Meilen eutfernt, deren Durchſchreitung für eine 
Hülfstruppe zehn bis elf Wochen erheiſcht. Nun 
haben aber die Truppen in Avakubi die Verfol⸗ 
gung der meuteriſchen Soldaten der Nilarmee 
unternommen, jo daß Chaltin gauz in der Luft 
ſchwebt. Mit grötzter Spaunung harrt man auf 
Nachrichten vom Nile her, denn die Vernichtung 
der Nilarmee hat dem Anſehen des Kongoſtaates 
in dieſem Theile Afrikas einen ſchweren Stoß 


verſetzt. 
Frankreich. 
Paris, 10. Juli. Die Miniſter beſchloſſen 
im heutigen Miniſterrath, die Berathung der 
Vorlage über die direkten Steuern zu vertagen, 


Paris, 11. Juli. Der Brief, 


geſtempelt. Die Handſchrift wird heute 
da man an der Echtheit zweifelt. 
Viviani hatte bereits geſtern die Abſchrift eines 


Briefes von einem gewiſſen Skott erhalten, der 


und iſt in Begleitung ſeiner Gemahlin nach ſich als der Vertreter des Herz ausgjebt. 
Bückeburg abgereiſt. Die „Lippeſche Landesztg.“ 
veröffentlicht den Abſchiedserlaß des Prinzen, Spauien und Portugal. 


ſowie eine Proklamation des Grafen Ernſt zur 
Lippe⸗Bieſterfeld, in welcher dieſer die Leber: 
nahme der Regentſchaft bekannt giebt. Der Graf 
wird am Sonnabend, den 17. d., in Detmold 
einziehen. 

— Im Reichstagswahlkreiſe Wanzleben be 
abſichtigt der bisherige nationalliberale Vertreter 
Herr v. Benda wegen ſeines hohen Alters nicht 
wieder zu kandiren. Die Kandidatur des Pro. 
Paaſche, der jetzt den zweiten meiningenſchen 
Wahltreis im Reichstag veriritt, iſt erwogen 
worden. Doch ſößt dieſe Kandidatur, wie Des 
richtet wird, bei den Mitgliedern des Bundes 
der Landwirthe auf ſtarken Widerſpruch. Die 
Autiſemiten wollen einen eigenen Kandidaten 
aufſtellen. 


— Aus Paris, 10. Juli, meldet der Draht: 
Das Abkommen über die Regelung der ſtrittigen 
Fragen betr. das Hinterland von Togo und 
Dahomey zwiſchen den deutſchen und franzöſiſchen 
Sonderdelegirten iſt geſtern zum vorläufigen Ab⸗ 
ſchluß gebracht worden und liegt gegenwärtig den 
beiderſeitigen Regierungen zur Prüfung vor. Die 
deutſchen Delegirten haben heute Paris verlaſſeu. 
Ueber den Juhalt des Abkommens iſt bis auf 
Weiteres Stillſchweigen vereinbart worden. Die 
Verhandlungen, die beiläufig ſieben Wochen gez 
dauert haben, geltalteten ſich bisweilen ziemlich 
ſchwierig, doch ermöglichte es der von beiden 
Seiten an den Tag gelegte gute Wille, daß ein 
Uebereinkommen erzielt werden konnte. Weſeut⸗ 
lich dazu beigetragen haben auch die ſehr klaren 
und beſtimmten Ausſagen, die von den von den 
beiden betheiligten Regterungen zu den Berathun⸗ 
gen zugezogenen hervorragenden Forſchungsreiſen⸗ 
den über den Werth der verſchiedeuen in Frage 
kommenden Landſtriche, ſowie über die wirth⸗ 
ſchaftlichen Vedürfniſſe der Kolonien der beiden 
Staaten wiederholt gemacht wurden. 


Schwerin i. M., 9. Juli. Von Mit⸗ 
u des Noftoder Stadtraths ift vor Kurzem 
der Gedanke angeregt worden, dem Großherzog 
Friedrich Franz III., der vor einigen Monaten 
nach vierzehnjähriger Regierung in Cannes ein 
ſo ſchrecktiches Ende fand, in Roſtock ein Denk⸗ 
mal zu errichten und zu dieſem Zweck eine 
Sammlung im Lande zu verauſtalten. Dieſer 
Plan hat jedoch bei den leitenden Mitgliedern 
eines Roſtocker Vereins, der die Mittel zum Bau 
einer fünften Kirche in Roſtock ſammelt, deshalb 
vorläufig Widerſpruch gefunden, weil der Stadt⸗ 
rath bis dahin ſich geweigert hat, zu dem er⸗ 
wähnten Kirchenbau einen Beitrag aus ſtädtiſchen 
Mitteln zu bewilligen. Die Genaunten haben 
bei dem Stadtrath die ſchriftliche Erklärung eins 
gereicht, daß ſie den Denkmalsplan der Raths⸗ 


In Madrid wird es, trotz halbamtlicher Ab: 
leugnung, als ſicher bezeichnet, daß in San Se⸗ 
baſtian zwiſchen dem Miniſter des Aeußern, 
Herzog Tetuan, und dem japanuiſchen Geſandten 
Ito geheime Abmachungen betreffs Hawai und 
Kuba getroffen worden ſeien. Tetuan berieth 
mit dem japanischen Prinzen Ariſugawa mehrere 
Stunden lang. Mehrfach wird behauptet, daß 
thatſächlich ein formelles ſpaniſch-japaniſches 
Schutz⸗ und Trutzbündniß abgeſchloſſen ſei. 


Türkei. 


Kanea, 10. Juli. Inu der vergangenen 
Nacht wurden auf die Dächer chriſtlicher Häuſer 


mehrt worden. Der Gouverneur hat einen provi⸗ 
ſoriſchen Gerichtshof eingeſetzt, 

ſechs Muſelmanen und zwei Chriſten; in Kandig 
und Rethymo wird in gleicher Weiſe verfahren 
werden. 


i 
Arbeiterbewegung. 
Rom, 10. Juli. 


nimmt an Ausdehnung zu. 
nach den Dertiichkeiten, wo die Arbeiter aus: 


Verhaftungen vorgenommen. Beſonders aus— 
gedehnt iſt der Ausſtand in der Provinz Ferrara. 
In Trerigallo wurde bei einem Streite zwiſchen 
einem Feldhüter und Ausſtäudigen einer der 
Letzteren getödtet. Die Dreſcharbeiten ſind überall 
aufgeſchoben. Heute wurden in der Provinz 
Arie ſechs ſozialiſtiſche Vereinigungen aufs 
gelöſt. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 12. Juli. Der Stettiner 
Handwerker⸗Verein beging geſtern die 
Feier ſeines 54. Stiftungsfeſtes in üblicher Weiſe 
im Konzerthauſe. Eingeleitet wurde dieſelbe 
durch Inſtrumental⸗Konzert der Kapelle des 148. 
Jufanterie-Regiments, ſodann begrüßte der Vor: 
ſitzende Herr Rexygel die zahlreich anweſenden 
Gäſte, der Sängerchor des Vereins ſtimmte mit 
Orcheſterbegleitung Beethovens prächtigen Chor 
„Die Ehre Gottes“ au, nach welchem Herr Both 
mit ausdrucksvollem Vortrag einen ſinnigen Pro: 
log ſprach. Hierauf ſangen alle Auweſenden das 
Bundeslied und das bewährte Ehrenmitglied des 
Vereins, Herr Stadtrat) Bock, hielt die Feſtrede. 
Einen kurzen Rückblick auf die Geſchichte des 
Vereins werfend, gedachte er der verdienſtvollen 
Männer, welche der Tod dem Verein entriſſen 
und widmete einen beſonders warmen Nachruf 
dem langjährigen Dirigenten A. Hart, deſſen 
harmoniſches Wirken im Verein unvergeßlich blei⸗ 
ben und deuſelben ſtets in freundliche Erinnerung 
halten wird. Der Redner hob ſodann hervor, 


den, 0 
ſtädti Nittel 
e er Grobbergog 
Friedrich Franz III. ein großes Jntereſſe genom⸗ 
men habe. Man iſt geſpaunt darauf, welche 
Wirkung dieſer unerwartete Einſpruch üben werde. 


William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


daß gerade in der gegenwärtigen Zeit der Kampf 
ums Daſein 
ſchwer für die Handwerker, welche unter der fort⸗ 
geſetzten Entwickelung der Großinduſtrie und un⸗ 
ter den mißlichen Kreditverhältniſſen zu leiden 
hätten. 
müdliche Arbeit und die deutſchen Handwerker 
haben bewieſen, daß ſie mit Eifer daran arbeiten, 
die Ehre 4 
deutſche Arbeit ſei im Ausland immer mehr an 
Werth geſtiegen. 
Wunſche, daß auch der Handwerker⸗Verein, getreu 
ſeinen altbewährten Zielen, unermüdlich Bildung 
und Geſelligkeit unter den Mitgliedern pflegen möge 
und daß ſich der Verein fortgeſetzt weiter entwickle. 
Redner ſchloß mit einem Hoch auf den Verein. 
Herr Kumm dankte den Männern, welche den 
Verein in uneigennützigſter Weiſe unterſtützten, 
unter beſonderer Hervorhebung der langjährigen 
entgegenkommenden Wirkſamkeit des Herrn Feſt⸗ 
redners. 
des Vereins und befreundeten Vereinen Glück⸗ 


daher werden die Generalräthe die Vertheilung 
der direkten Steuern erſt in einer außerordent⸗ 
lichen Sitzung vornehmen, die im vierten Quar⸗ 
tal des Rechnungsjahres ſtattfinden wird. Der 
Miniſter des Innern Barthou wird eine ent⸗ 
ſprechende Vorlage bei der Kammer einbringen. 
2 wodurch 
Cornelius Herz die Panamakommiſſion informirt, 
alles Wiſſende auszuſagen, iſt aus Bournemouth 
mit 
früheren Briefe des Cornelius Herz verglichen, 
Der Abg. 


mit Petroteum getränkte brennende Lunten ge⸗ 
worfen, die Brände find gleich nach ihrem Eut⸗ 
ſtehen gelöſcht worden; die Patrouillen find vers 


beſtehend aus 


Der Ausſtand der Land— 
arbeiter in den Provinzen Ferrara und Bologna 
Es wurden Truppen 


ſtändig ſind, gelandet; auch wurden zahlreiche 


beſonders ſchwer ſei, vor allem 4 


Dagegen helfe nur Bildung und uner⸗ 


des Handwerks hoch zu halten und 
Der Redner ſchloß mit dem 


Von außerhalb waren von Mitgliedern 


wunſchtelegramme eingegangen, welche der Vor⸗ 
ſitzende verlas. Im weiteren Verlaufe des Nach⸗ 
mittags wechſelten Inftrumental- und Vokalvor⸗ 
träge, bei letzteren bewährten ſich die Soliſten 
des Vereins. Zur Erinnerung an den verſtorbe⸗ 
nen langjährigen Dirigenten waren dem Pro⸗ 
gramm zwei entſprechende Kompoſitionen eingee 
legt. Hart's Chor „Die alten Germanen“, bei 
welchem das Baritonſolo durch Herrn Rieß treff⸗ 
lich geſungen wurde, und der Männerchor 
„Stumm ruht der Sänger“. Am Abend fand 
im großen Saale ein Ball ſtatt. Der Beſuch 
des Feſtes war nicht ſo zahlreich als in früheren 
Jahren. ß 
Die hieſige Korbmacher⸗Inn ung 
beging heute die Feier ihres 50jährigen Beſtehens 
durch eine Feſtſitzung im Reſtaurant von Oswald 
Nier (C. Boſſomaier), Kleine Domſtraße 5. Nach⸗ 
dem der Obermeiſter der Innung, Herr C. Krü⸗ 
ger, die Verſammlung mit einem Hoch auf Se. 
Majeſtät den Kaiſer eröffnet, begrüßte derſelbe 
die aus der Ferne gekommenen Kollegen. Ver⸗ 
treten waren die Korbmacher⸗Innungen zu Ber⸗ 
iin, Stargard (Pomck.), Köslin, Greifenhagen, 
Bärwalde, Luckenwalde und Königsberg KM. 
Faſt alle hieſigen Iunungen hatten ſchriftliche 
Glückwünſche überſandt, ferner waren Tele⸗ 
gramme von den Innungen zu Leipzig und 
Greifenhagen eingegangen. Herr Obermeiſter C. 
Krüger gab einen kurzen intereſſanten Abriß von 
der Geſchichte der Innung, darnach wurde die⸗ 
ſelbe am 3. Januar 1847 begründet. In dem 
erſten Protokoll, das Herr Krüger verlieſt, wird 
u. a. der halbjährlich zu entrichtende Innungs⸗ 
beitrag auf 5 Silbergroſchen feſtgeſetzt. Das zu 
liefernde Meiſterſtück beſtand aus einem großen 
Waſchkorb, einem hochdeckligen Armkorb und einer 
ovalen Wiege, dieſe Gegenftände waren in der 
Werkſtatt eines Altmelſters unter Mitaufſicht 
eines anderen Meiſters zu fertigen, „es dürfen 
aber dabei keine Schmauſereien ſtattfinden“ be⸗ 
merkt das Protokoll ausdrücklich. Der erſte Geſelle, 
welcher in der neuen Innung die Meiſterprüfung 
ablegte, war der jetzige Obermeiſter, Herr 
C. Krüger, derſelbe ſteht ſeit dem Jahre 1860 
an der Spitze der Innung. Im Jahre 1869 
wurde die Innung aufgelöſt beim Inkrafttreten 
des Geſetzes über die allgemeine Gewerbefreiheit, 
der Magiſtrat ließ dem Obermeiſter die Siegel 
abfordern, die Herausgabe derſelben wurde aber 
verweigert und die Innung iſt in Folge deſſen 
noch jetzt im Beſitz der alten, bei der Gründung 
beſchafften Stempel und Petſchafte. Zu Anfang 
der 80er Jahre gelang es, die Innung wieder 
ius Leben zu rufen und erhielt im Jahre 1884 
das Statut die erforderliche Geuehmigung der 
Aufſichtsbehörden. Ein Jahr ſpäter fällt die 
Gründung der Sterbekaſſe. Auch aus den Alten 
des Staatsarchivs vermochte der Vorſitzende inter⸗ 
eſſante Angaben zu machen, darnach beſtaud hier 
eine Korbmacherinnung ſchon im Jahre 1609 und 
ſteht in dem alten Folianten zu leſen, daß die 
Innung verpflichtet war, dem Magiſtrat einen 
Wagenkorb zu liefern, dafür wurde den Meiſtern 
die Erlaubniß zu Theil, ſich aus den 
ſtädtiſchen Brüchen Weiden zu holen. 
Weitere Notizen findet man aus den 
Jahren 1609, 1616 und 1623, das erſte 
„Protokoll“, das von der königlichen Domänene 
kammer und dem Miniſterium beſtätigt wurde, 
datirt aus dem Jahre 1750, daſſelbe enthält 
36 Paragraphen. Die weiteren Schickſale dern 
Innung find leider nicht bekannt. — Nach 
Entgegennahme dieſes allgemeinen Berichtes 
ergriff der Delegirte der Berliner Innung, Herr 
Bergm ann, das Wort, um der hieſigen 
Juuung die herzlichſten Glückwünſche aus An⸗ 
laß des Jubelfeſtes darzubringen. Namens des 
„Verbandes deutſcher Korbmacher-Junungen“ 
überreichte Redner einen kunſtvoll gearbeiteten 
Ehreunagel für die im Jahre 1858 geſtiftete 
Innungsfahne. Die hieſige Gaſtwirthe-Innung 
‚ep ebenfalls durch eine Deputation einen Fahuen⸗ 
nagel überreichen. Herr Tornow-Grabow 
gebt das Verdienſt hervor, welches ſich Herr 
Obermeiſter C. Krüger um die Beſtrebungen dern 
Innung und des Bundes erworben,) deſſen 
Arbeit es in erſter Reihe zu danken iſt, 
daß die Junung ſo erfreulich gedeiht. — 
Im Weiteren wurden in der Sitzung Innungs⸗ 
angelegenheiten erledigt, welche nur für die Mit- 
glieder von Intereſſe waren. Wir erwähnen, 5 
daß zu dem am 23. Auguſt in Leipzig ſtatts 
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findenden 12. Deutſchen Korbmachertage die 
erren Fröbel, Voigt und Torn ow⸗ 
Grabow als Delegirte gewählt wurden. In der 
Verſammlung wurde quch in dankender Weiſe 
aller Derer gedacht, welche ſich um das Innungs⸗ u 
weſen verdient gemacht. — Am Nachmittag fand 
eine Dampferfahrt nach Sommerluſt ſtatt. * 

— In Köslin findet am 31. Juli und 1. 
Auguſt ein Verbandstag der pommerſchen— 
Landmeſſer ſtatt. Be 

— Der eg e für die Mark 
und die Provinz Pommern, Propſt Dr. Jahnel, 
hatte ſich nach einem Landaufenthalt in Karlsbad 4 
nach Lähn in Schleſien zu einer Kueippkur bee 


geben. Jetzt iſt Dr. Jahnel, wie die „Germ.“ 
berichtet, ſchwer krank nach Berlin zurückgekehrt. 
Er liegt hier im St. Hedwigskrankenhauſe n 
einem bedenklichen Schwächezuſtaud darnieder. 
Zu feiner Behandlung haben die Krankenhaus- 
ärzte u. A. den Prof. Gerhardt hinzugezogen. 

Mit der Verausgabung der Beſitz⸗ 
Zeugniſſe für die Hundertjahr⸗ 
Deukmünze iſt begonnen worden; fie haben 
etwa großes Briefbogeuformat und find, in 
Schwarzdruck ausgeführt. Innerhalb einer Ume 


* 

* 
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rahmung findet ſich folgender Text: „Auf Be⸗ männiſchen Turnverein Stettin (502/; und 49%; als er mit dem Profeſſor Schwendener in Ver- denken ſei, da eine Schaar Haifiſche dem Schiffe j 
fehl Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs iſt Punkte), Rahn⸗ Greifenberg (4735), Krätkyſ bindung trat, hakte der Angeklagte die Sängerin] folgte und gierig auf Beute harrte. Jnzwiſchen waffe. aa as 


die von Allerhöchſtdemſelben zum Andenken an 
den hundertſten Geburtstag des Großen Kaiſers 
Wilhelm J. geſtiftete Erinnerungs⸗Medaille aus 
erbeuteter Kanonen⸗Bronze dem N. N. verliehen 
worden, worüber ihm dieſes Zeugniß ertheilt 
wird.“ Der von E. Döpler dem Jüngeren ent⸗ 
worfene Rahmen um die Schrift zeigt im linken 
breiteren Theile das lorbeerumkränzte Kaiſer⸗ 
bildniß mit geſticktem Generalskragen, dem Her⸗ 
melinmantel und dem Großkreuz des Eiſernen 
Kreuzes nebſt der Umſchrift „Wilhelm I. der 
Große“; daſſelbe ſtützt ſich auf das über Kreuz 
gelegte Scepter und Reichsſchwert, auf deren 
Kreuzungspunkt ein Schriftband mit dem Datum 
„22. März 17971897“ ſich befindet. Ueber 
dem Bildniß ſchwebt die deutſche Kaiſerkrone von 
Strahlenbündeln umgeben, während ſich durch die 
ganze linke Seite der Umrahmung Eichenlaub 
hindurchſchlingt. Die obere rechte Seite iſt von 
Lorbeer geziert. In der Mitte derſelben befindet 
ſich ein Band mit dem Spruch: „Mit Gott für 
Kaiſer, König und Vaterland“, während die 
Lorbeerſtaude des rechtsſeitigen Rahmentheiles 
von einem Schriftband mit den Jahreszahlen 
„1864, 1866, 1870/1“ umſchlungen iſt. Die 
ſchmale untere Rahmenſeite zeigt ein einfaches 
Palmenblatt. 

* Die Extrazüge beförderten geſtern 
von hier nach Berlin 564 und von Berlin nach 
Stettin (in zwei Zügen) 1498 Perſonen. Nach 
Podejuch, Finkenwalde und Hohenkrug gelangten 


vom Stettiner Turnverein (46) nud Hilde⸗ 
brandt⸗Stargard (45½). Nach Bekränzung der 
Sieger fand der Einmarſch ſtatt und wurde in 
verſchiedenen Lokalen der Stadt der Tag mit 
Tanz oder Kommers feſtlich beſchloſſen. 
Swinemünde, 11. Juli. An der Weſt⸗ 
moole machte geſtern Morgen ein ca. 60 Jahr 
alter Mann feinem Leben durch Ertränken ein 
vorſchnelles Ende, nach den bei der Leiche aufs 
gefundenen Papieren ſcheint der Selbſtmörder ein 
C. Scherk aus Strasburg U.⸗M. zu ſe in. 
Köslin, 11. Juli. Das im hieſigen Kreiſe 
belegene Rittergut Vonin, Heren Rittmeiſter 
Holz gehörig, iſt für den Preis von 750 000 
Mark in den Beſitz des Premierlieutenants Mach 
übergegangen. Das Gut umfaßt 4121 Morgen. 


Geriechts⸗Zeitung. 

* Stettin, 12. Juli. Die erſte Straf⸗ 
kammer des Landgerichts verurtheilte heute 
den Kaufmann Martin Kühl von hier wegen 
Betruges im Rückfall zu einem Jahr Ge⸗ 
fängniß und Ehrverluſt auf die Dauer von 
2 Jahren. K. war von dem Inhaber der Neu⸗ 
maun'ſchen Zigarrenhandlung in der Langen 
brückſtraße mit dem kommiſſtonsweiſen Verkauf 
von Zigarren gegen 10 Prozent Proviſion engagirt 
worden. Auf fingirte Beſtellungen in Höhe von 
196 Mark ließ der Angeklagte ſich Proviſions⸗ 


Anna Kaſtann kennen gelernt. Er ſtellte ſich 
ihr als ein Herr v. d. Oſten vor und prahlte 
viel mit ſeiner reichen Familie. Es kam zwiſchen 
ihnen zu einem vertraulichen Verhältniß, der 
Angeklagte verſprach der Kaſtann die Ehe. Sie 
mußte ihr ſämtliches Mobiliar verkaufen und 
eine Stellung bei einem Spezialitäten-Theater 
in Amſterdam annehmen. Der Angeklagte ließ 
ſich von ihr ernähren, nur durch die fortwäh⸗ 
renden Schwindeleien gegen den Profeſſor ge⸗ 
wann der Ang klagte auch ſeinerſeits Mittel. 
In Amſterdam gab Orlop Vorſtelluugen, indem 
er durch Anwendung feiner Finger Schattenbilder 
erzeugte; er gab dies Geſchäft aber bald wieder 
auf. Das Paar reiſte nun fortwährend umher, 
bald im Ueberfluß, bald in Noth lebend. Sie 
beſuchten auch das Ausland und kehrten im 
vorigen Sommer nach Frankfurt a. M. zurück. 
Hier gab der Angeklagte Vorſtellungen mit 
Röntgen⸗Strahlen. Da feine Begleiterin in 
ſeinem Auftrage mehrere Briefe an den Pro- 
feſſor hatte ſchreiben müſſen, worin ſie ſich als 
die Ehefrau des Dr. Orlop ausgab, ſo hat ſie 
ſich die Anklage wegen Beihülfe zugezogen, ebenſo 
wie die dritte Angeklagte, welche die Nachfolgerin 
der Kaſtann wurde, als dieſe ſich von Orlop 
trennte. Der Angeklagte war geſtändig, die 
beiden Mädchen beſtritten aber, daß ihnen das 
Bewußtſein von der Strafbarkeit ihrer Hand⸗ 
lungsweiſe innegewohnt habe. Der Staatsanwalt 
Rohde beantragte gegen Orlop ſechs Jahre Zucht⸗ 


wurden ununterbrochen Nothſignale abgegeben, 
allein es dauerte bis zum 18. Juni, bis der 
Peninſular und Orient-Dampfer „Valetta“ von der 
auſtraliſchen Linie auf das bedrängte Fahrzeug 
aufmerkſam wurde und bis auf 500m heran⸗ 
dampfte. Fahrgäſte und Bemaunung des „Sultan“, 
die ſeit dem Unfalle ununterbrochen an den 
Pumpen gearbeitet, geriethen in uubeſchreibliche 
Aufregung. Noch ging die See ſehr hoch und 


die Offiziere der „Valetta“ waren im Zweifel, ob 
das Rettungswerk gelingen werde, allein der 


„Sultan“ ließ alsbald ein Boot ins Waſſer. In 
wenigen Augenblicken wurde daſſelbe gegen die 
Schiffswand geſchleudert und zerſchellt und die 
Mannſchaft 


1 augeſichts beider Schiffe von den 
Haifiſchen verſchlungen. 


Trotz dieſes Anblickes 


und der Warnungen von der „Valetta“ jedoch 


wurden alsbald zwei weitere Boote vom „Sultan“ 
abgelaſſen, die auch glücktich zu der „Valetta“ ge⸗ 
langten, wo ihre Mannſchaft ſchleunigſt au Bord 
gebracht wurde. Dort ſtellte ſich heraus, daß 
alle Juſaſſen der beiden Boote Arme oder Beine 
gebrochen hatten und ſich in erbarmungswürdiger 
Verfaſſung befanden. Da man vernahm, daß 
auf dem „Sultan“ noch weitere 70 Menſche nam 
Leben ſeien, ließ die „Valetta“ ihr Rettungsboot 
ins Waſſer, das alsbald auch zerſchmettert wurde. 
Erſt ein zweites Boot, bemannt mit drei Offizieren, 
vier Matroſen und vier Stewards, kämpfte ſich 


durch die erregten Wellen hindurch und brachte 


in zwei Fahrten die Ueberlebenden des „Sultan“ 


Sautos per September 36,90, per Dezember 
37,00, per März 37,50, per Mai 38,00. 


1 10. Juli, Nachmittags 3 Uhr. 
ucker. (Schlußbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88% Rendement neue Üſance 
frei an Bord Hamburg, per Juli 8,40, per 
Auguſt 8,52 ½, per September 8,57½, per Oktober 
8,67½, per Dezember 8,75, per März 8,97½. 


Ruhig. 

Bremen, 10. Juli. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) 
Matt. Loko 5,30 B. Ruſſiſches Petroleum. 
Loko —,.—. Schmalz ruhig. Wilcox 21½ 
Pf., Armour ſhield 22 Pf., Cudahy 23½ Pf., 
Choice Grocery 23½ Pf., Whitelabel 23½ Pf., 
Fairbanks — Pf. Speck feſt. Short clair 
middl. loko 26 Pf. 

Wien, 10. Juli. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt 8,66 G., 8,68 B., per Früh⸗ 
jahr —,— G., —, Roggen per Herbſt 
7,06 G., 7,08 B., per Frühjahr —.— G., 
—.— B. Mais per Juli⸗Auguſt 4,52 G., 4,54 
B., per September⸗Oktober 4,70 G., 4,71 B. 
Hafer per Herbſt 5,85 G., 5,86 B., per Früh⸗ 


jahr —,— G., 2 

Peſt, 10. Juli, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko matt, per Herbſt 
8,64 G., 8,65 B. Roggen per Herbſt 6,98 G., 
7,07 B. Hafer per Herbſt 4,37 G., 4,39 B. 
Mais per Juli⸗Auguſt 5,46 G., 5,48 B., per 


2628 Sonntagsfahrfarten zur Ausgabe. vorſchüſſe von 1,50 Mark und 1 Mark geben, haus und jährigen Ehrverluſt. Das Urth eil in Sicherheit. Sie wurden ſorgfältig gepflegt Auguſt⸗September 4,27 G., 4,29 B. R 
* Vor mehr als Jahresfriſt entwichen aus auch entnahm er eine Kiſte Zigarren im Werth lautete auf 5 Jahre Zuchthaus und sjährigen und gewartet, allein auf der weitern Reife unter⸗ l 12,10 ˙6. 1 12,20 B. = 

dem Arbeitshaus in Ueckermünde die Sittendirne von 7,50 Mark zum Verkauf, verſchwand jedoch Ehrverluſt, 6 Monate wurden durch die erkitteneflagen noch zwanzig Perſonen deu erlittenen Ver⸗Wetter: Heiß. . 
£ Tiews und der Arbeiter Schmuhlmann. Beide] mit Geld und Waaren. Unterſuchungshaft angerechnet. Die beiden Mäd⸗ letzungen und der Erſchöpfung. Amſterdam, 10. Juli. Bancaziın 
= hielten fich hier unangemeldet auf und werden + Neuſtettin, 11. Juli. Der Wunderdoktor ben wurden freigeſprochen. „„ . 
verſchiedene Betrügereſen und Diebſtähle auf ihr für die Kreiſe Dramburg, Falkenburg und Tempel u Amſterdam, 10. Juli. Java⸗ Kaffee 
5 Konto geſchrieben. Jetzt iſt es gelungen das burg iſt der zu Abbau Schmalzenthie wohuhafte D „„ „ Vörſen⸗ Berichte. good ordinary 46,75. 

ſaubere Be hier in einem ihrer Schlupfwinke Altſitzer Wilhelm Dröfe, derſelbe bereitet Wunder⸗ ermiſehte Nachrichten. Stettin, 12. Juli. Welter: Schön. Tem⸗ Amſterdam, 10. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 

zu verhaf e n. ſalben, welche für alle Gebrechen und Krauk⸗ Berlin, 12. Juli. Das Verſchwinden der peratur + 17 Grad Neaumur. Barometer 771[treidemarkt. Weizen auf Termine ruhig, 
; 0 In Horſt am Haff ertrank geſternſheiten helfen ſollen und an deren Wirkung die 11jährigen Stieftochter des Arbeiters Thürer, ] Millimeter. Wind: NO per November 167,00. Roggen loko —, do. 
beim Baden ein 13 jähriges Mädchen. , [Bewohner jener Gegend auch glauben. Weniger Martha Vabrendorf aus Spandau, hat die Ber Spiritus ber 100 Liter à 100 Prozent auf Termine behauptet, per Juli —,—, per 
; Am Königsthor wurde geftern Nachmittag] tönen ſich die Behörden von der Heilkraft diefer yy.kamg unterer Nachbarſtadt ſeit vergangener|fofo 70er 40.80 nom N ain Oktober 104,00, per März 106,00. Rüböl loto 
5 die Wittwe Derwans ſchwer verletzt aufgefunden Salben überzeugen, ſie unterſuchten daher Woche in 98980 Aufregung verſetzt, da bei 1 70 ; . —.—, ver Herbſt ——. 

und in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt. einige Fälle der Wunderkuren und die Folge begleitenden Umſtäuden der Verdacht eines Ver⸗ 2 8 Antwerpen, 10. Juli. Getreide⸗ 
> Die Frau ſoll von ihrem Schwiegerſohn erheblich davon war, daß er wegen Körperverletzung, welche brechens nahe lag. Die ſchlimmſten Vefüͤrchtun⸗ Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ markt. Weizen ruhig. Roggen behauptet. Hafer 

n . .. feine Kurpfuſcherei herborgebracht halte, bereits gen haben ſich leider erfüllt: Geſtern Vormittagſſchaftskammer für die Provinz Pommern. feſt. Gerſte feſt. 

Mehrfach wurde im Laufe des geſtrigen[ zu 100 und 150 Mark verurtheilt iſt. Geſtern gegen 10 Uhr wurde auf der Havelinfel Baum— Am 10. Juli 1897 wurden gezahlt in nach⸗ Antwerpen, 10. Juli, Nachmittags 2 Uhr 

Nachmittags die Hülfe der Feuerwehr in hatte ſich die hieſige Strafkammer wiederum mit ſoerber die Leiche der Martha Vahrendorf in ſſtehenden Bezirken für inländiſches Getreide ꝛc.: — Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 

Anſpruch genommen wegen Ueberſchwemmungs⸗ dem nun 75 Jabr alten „Herrn Doktor“ zu bis ſtart verweſtem Zuſtande aufgefunden. Nach Stolp: Roggen —,— bis —.—, Weizen Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16,00 bez. 

gefahr. Vielfach waren in Folge des verminder⸗ ſchäftigen, derſelbe hatte im letzten Winter einen den bisherigen Ermittelungen und nach den . bis ae — — 8 — u. B., per Juli 16,00 B., per Auguſt 16,00 B. 
- ten Druckes der Wafferleitung die Zapfhägne Arbeiter Klabunde aus Klaushagen wegen einer Befund der Leiche ſcheint der Mörder an dem Hafer —,— bis ——, Kartoffeln ——. Ruhig. 
nicht ordentlich geſchloſſen worden und die Ak⸗ Armverletzung in Behandlung genommen und Kunde erſt ein Sitte, verbrechen begangen und Neuſtettin: Roggen 118,60 bis —.— Paris, 10. Juli, Nachm. Roh zuqer 
: flußbecken hatten das bei normalem Druck aus: bald erkannt, daß der Arm nur „verdröhnt“ ſei; es dann durch Erdroſſeln getödtet zu haben. Am Weizen —,.— bis ——, Gerſte —.— bis (Schlußbericht) ruhig, 880% loko 24,75 25,00. 
i ſtrömende Waſſer nicht aufzunehmen vermocht. Dröſe gab ſeinem Patienten die alles kurirende Donnerſtag, den 1. Juli, gegen Abend ſpielte in —.—, Hafer 130,00 bis“ —,—, Kartoffeln Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 
j — Herr Fri Wichmann, ein in weiteren Schmierſalbe, aber der Erfolg blieb aus, im Spandau i der Triftſtraße Martha Vahrendorf 44,00 bis —,—. 100 Kilogramm per Juli 25,62, per Auguſt 
. Kreiſen bekannter An a hat kürzlich einen Gegentheil, die Schmerzen im Arm vergrößerten mit ihrer eiwas jüngeren Freundin K.ara Lyl Kolberg: Roggen —,— bis —,—, 25,75, per Oktober⸗Januar 27,12, per Jauuar⸗ 

Einakter, betitelt „Martha“ vollendet, der, nach⸗ ſich immer mehr und der Krauke zog es ſchlleß⸗ au der Havel, als ein junger Mann von etwa] Weizen —.— bis —.—, Gerſte —.— bis April 27,75. 

dem Kenner, denen das Slück zur Prüfung vor⸗ iich vor, einen Arzt zu Rathe zu ziehen. Nun 20 Jahren mit feinem Boote aus Ufer ſtieß[——, Hafer —.— bis ——, Kartoffeln Paris, 10. Juli, Nachm. Getreide⸗ 

gelegen hat, ihr Urtheil abgegeben haben, dem⸗ſſtellte ſich heraus, daß die Diagnoſe des Dröſe und nach einer Unterhaltung mit den Kindern —.— bis —,— Malk. markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per 

nächſt am Elyfium»Theater zum erſten wieder einmal falſch war, der Arm war nicht dieſe aufforderte, mit ihm eine Kahnfahrt zu Naugard: Roggen —— bis —.—, Juli 23,85, per Auguſt 23,45, per Septem⸗ 

Male aufgeführt werden ſoll. Das Stück ber) „verdröhnt“, ſondern es ergab ſich ein komplizirter machen. Tie beiden Mädchen gingen hocherfreul[ Weizen —,— bis —.—, Gerſte —.— bis ber⸗Dezember 22,70, per November⸗Februar 22,80. 

handelt aus dem hochmodernen Leben beraus⸗ Armbruch. Diöſe wurde nun aufs neue zur auf das Anerbieten ein und der Unbekaunte fähr[—.—, Hafer —— bis —.—, Raps —,— bis Roggen ruhig, ber Juli 14,10, per November⸗ 

gegriffen. Begebenheiten, vie fehr geſchickt in Verantwortung gezogen und wegen fahrläſſiger mit ihuen davon. Bei Valentinswerder ließ ſich. —.— Rübſen BE re : Februar 14,00. Mehl feſt, per Juli 47,70, 

einem Akte zusammengefaßt find. „Körperverletzung zu 200 Mark Geldftrafe event. Klara Lyk aus Land ſetzen, während der junge Stettin: Roggen —,.— bis —.—, Weizen ber Auguſt 48,15, per September⸗Dezember 48,25, 

— Die Opernſängerin Fräulein Frieda 20 Tagen Gefänguiß verurtheilt. Aber auch dieſe Maun mit der Vahrendorf' die Fahrt fortſetzte. —.— bis ——, Gerſte —,— bis —.—, Hafer der November⸗Februar 48,00. Rüböl ruhig, 

Hawliezek, welche vor zwei Jahren ein be⸗ Strafe dürfte kaum beitragen, die Kundſchaft des Seit dieſer Zeit blieb das Kind verſchwunden. 12850 bis —,—, Raps —.— bis —.—, ber Juli 58,75, ver Auguſt 59,25, ver Septem⸗ 

liebtes Mitglied unſeres Stadttheaters war, hat] Wunderdoktors in jener Gegend zu vermindern, Der Entführer hatte bei Martha ein leichtes Rübſen —— bis ——, Sartoffen —.— ber- Dezember 59,50, per Januar⸗April 60,00. 

neuerdings mit großem Glück im „Theater des denn die Vewohner halten an dem Aberglauben Spiel Wegen einer Art Zerſtörungswahnſiun bis —.—. 8 Spiritus behauptet, per Juli 38,50, per Auguſt 

Weſtens“ in Berlin debütirt, als „Azucena“ in feſt, daß der „alte Dröſe“ mehr verſteht als deſſen Anfänge ſich bei ihr geltend machten, Anklam: Roggen —,— bis —,—, Weizen 38,50, per September» Dezember 35,25, per 

Verdi's „Troubadour“ erzielte fie unbeſtrittenen Er⸗ alle Aerzte. D ſollte die Kleine nach einer Irrenauſtalt gebracht —.— bis —.—, erſte —.— x 18 —.— Januar⸗April 34,75. — Wetter: Schön. 
rden mirb.beffelben warme Empfindung — Lochſtapeleien unglaublicher Art beſchäſ⸗ werden. Hiervon hatte das Kind Keuutniz er⸗ Hafer —.— bis —,—. London, 10. Juli. 96proz. Javazucker 
: und lebhaftes Spiel nachgerähmt. tigten Sonnabend das Schwurgericht des Berliner hatten und trug ſich ſeitdem mit Fluchtgedauken. “ Stralſund: Roggen —,.— bis —,—,| 10,37 ruhig. Rüben⸗Rohzucken loko 8,50 

— Die geſtrige Vorſtellung in Ca pech eri Landgerichts 1. Aus der Unterſuchungshaft Tie Recherchen der Spandauer und Berliner Weizen —.— bis —,—, Gerſte —.— bis ruhſg. Cenkrifugalegubea —.—. 
erfreute ſich eines überaus regen Beſuches, das wurde der ſich „Privatlehrer“ neunende Herman Polizei hatten wenig Erfolg, nur jo viel wurde —.—, Hafer —,— bis —,—, Raps 210,00 Newyork, 10. Juli, Abends 6 Uhr. 

Konzert der Neger⸗Kapelle ſowie die Darbietungen Orlop vorgeführt, während ſeine beiden weib⸗ eemittelt, daß der Ealführer mil dem Kinde bis —,— , Kartoffeln 30,00 bis —.—. f 10. 9. 

des Seiltänzerpaares fanden lebhaften Bei⸗ [ichen Mitangeklagten, die unverehelichten Aung am Tonnerſtag Abend in das Hille'ſche Lokal, Nach Ermittelung: Roggen 116,00—117,00, Baumwolle in Newyork. 27½ % 7½ 

fall Die günftige Witterung geſtattete auch die Kaſtaun und Mofa Veffer, welche dem Angeklag⸗ im Tegelort eingekehrt war. Die Bes Weizen 154,00 bis ——, Gerſte —.— bis do. in Neworleans Ting —.— 

Auffahrt des Luftſchiffers Feller, welche günftig ten Beihülfe geleiſtet haben ſollen, ſich auf ſchre bungen von dem Begleiter der Vahrendorf[——, Hafer 128,00 bis 130,00, Raps 240,00 [Petrolen mRohes(in Caſes) 6,45 | —.— 

verlief. freiem Fuß befanden, 5 5 ſoll durch an lenkten den Verdacht auf einen Kellner Herr⸗ bis —,—, Rübſen 230,00 bis 235,00. . on 5 Newyork 6,00 | —.— 

3 ˖ — ſälſchung und falſche Vorſpiegelungen dem Pro- mann und der Schießbudenpächter Naumann, £ o. in Philadelphia.. 5,95 —.— 

ene eee ed le en feſſor der Botanik und Direktor des Berliner der in dem erwähnten Etabliſſement eine N Berlin, 12. Juli. In Getreide ꝛc. fanden 2 Pipeline Certificates per Aug. 89,00 * 

Aus den Provinzen Univerſitätsgartens, Geheimrath Schwendeuer Schießbude beſitzt und in dem jungen Manne keine Notirungen ſtatt. Schmalz Weſtern ſteam. . | 4,121, —,— 
| 5 nach und nach 50 000 Mark abgeihwinde t den Kellner Herrmann mit Veſtimmtheit erkannt Spiritus loco 70er amtlich 42,00. do. Rohe und Brothers. 4,40 —.— 
2 *,* Naugard, 12. Juli. Am Sonnabend haben. Die Vernehmung mit dem Angeklagten haben wollte, beſtätigte den Verdacht. Nau⸗ Zucker Fair refining Mosco⸗ 

And e en 15 das . n fe ſtſ klang 5 5 a Bus iſt Im Jane mann erzahıt, etwa eine Stunde, nachdem Herr⸗ London, 12. Juli. Wetter: Schön. 5 si 0 FREE 75 . 3,00 —.— 
des Kreiſes IIIa (Pommern) der deutſchen 1861 zu Roßla im Harz geboren. Sein Vater mann mit der Kleinen das Lokal betreten hatte Weizen träge, aber behauptet. 

Biunesſchaft abgehalten und a aus dieſen] war A höherer Beamter. Orlop machte das fel noch ein zweiter Mann Ma Te eyyerlin 18° Sufı -enenanen. tn Rother Winter: 

Anlaß unſere Stadt im Flaggenſchmuck. An Abiturientenexamen und findirte zwei Semeſter. welcher mit dim Madchen plauderte. Herrmann, B per Auguſt fleamer 22... 73,87 —.— 
Sonnabend fand eine Begrüßuungsfeſtlichkeit für[ Wegen Mangels an Mitteln mußte er das Stu- der ſchon während der vergangenen Woche von Peeuß Lonſols „ 102 0 bender Lang der t Be 76,62 | 77,50 

die bereits eingetroffenen Turner ſtatt, Konzert] dium aufgeben und eine Hauslehrerſtelle in Ru⸗ der Krimina polizei vernommen wurde, aber] de. be. 28 * Deren urz =. per September 71,12 71,62 

und Feſtkommers ſchloſſen ſich an. Am Sonntag mänien annehmen. Nach Berlin zurückgekehrt, wieder freigelaffen werden mußte, leugnet auf pauilce Neigsanl. 3% 9775 | Belplen keen ber Dezember 2.4 1287. 1:13,80 

früh um 5 Uhr erfolgte der Wecktuf, dann folgte gerieth er auf Abwege; innerhalb kurzer Zeit be⸗ das eutſchledeuſte, mit dem Verbrechen in irgend We ene Dir er Kaffee Rio Nr. 7 loko. . 

der Empfang der auswärtigen Turner am Vahn⸗ ging er zwei Diebſtähle, die ihm Gefängniz⸗ einer Verbindung zu ſtehen und die Vahrendorf dime e 37 9b 1 40 (Stettin) per Auguſt .. 6,0 | 6,70 

hof und begab man ſich in geſchloſſenem Zuge] trafen von 1 Woche und 3 Monaten eiutrugen. gekaunt zu haben. Am Sonntag früh landete Cenkenkandſch Ulber 84100 80 Ua red utert gem 1201 ber Oktober 6.90 690 

nach dem Feſtplatz am Gallberg. Hier wurde] Es gelaug ihm dann wieder, eine Stellung als ein Arbeiter aus Tegel auf der vis-A-vis dem do. 3% 9540 | Barziner Vapierfabeit 16% Mehl (Spring Wheat e are) | 3,25 —,— 

von 7 285 10 und * 11 15 a das Wett: ee bei 115 ober die Hille chen Sommergarten beleg nen unbebauten e e 5780 ehe e t . u aber behauptet, a e 

turnen abgehalten, bei anfänglich etwas regne⸗ zu erhalten. er noch in demſelben Jahre] Inſel Baumwerder, um dort Weideuruthen zu Ungar. Gelorente 10430 4% Hand. Hyp.⸗Bant NN ee MER ; „5 

riſchem Welter, doch klärte ſich ſpäter der Oimme) wurde er wieder entlaffen, denn er beging ſchwere leben, Die Aufmerksamkeit bey IT en A „5. 1000, 9 Br 20,50 per September. . | 31,37 | 32,00 

zur Freude aller Feſttheilnehmer auf. Nach der] Urkundenſälſchungen und Betrügereien, die ſeine wurde deuch einen intenfiven Verweſungsgeruch auf] Sriew. 5% Goldr. v. 1890 24,50 Luk b. 1000 Ban 1000 ber Degeniber ; 

Mittagspauſe wurde um 2 ¼ Uhr Aufſtellung genom-] Verurtheilung zu zwei Jahren Gefängniß zur! ein dicht am Waſſer ſtehendes Buſchwerk gelenkt, f e „9590 Set, Gtabtanteibe san K U p fer 1125 —.— 

men zum Feſtzug nach dem Marktplatz, es belheilig⸗] Folge hatten. In ſeiner Noth wandte er ſich auf und an das Geſümpf herantretend, bemerkte er de. a Ultimo, tourſe: WAR el 18,900 

ten ſich daran 38 Vereine mit 37 Fahnen und etwı Profeſſor Schwendeuer, welcher Vorſitzender eines die Leiche eines kleinen Mädchens am Voden Besen. B K nente ar In > Setreidefradht nach Liverpool. —— —.— 

700 Turnern. Auf dem Markt ſammelten ſich] Unterftügungsvereius war. Er naunte ſich dem liegen. Dem Kinde war ein weißes Tuch der⸗ Raff eee 0 See Saar. 42 Chiengo, 10. Juli. 
die Turner um die am Bismarckdenkmal er⸗ Profeſſor gegenüber „Doktor Orlop“ und wußte artig um den Kopf geſchlungen, daß der Mund eng d A. 116,26 Poland 101 20 ü 10. 9. 
richtete Rednertribüne und ſtimm ten das Lied ſſeme traurige Lage, in die er ohne Verſchuldeuſzugebunden war. Die beiden Enden des Tuches] Oeſeuſchaft (100) 4% — — Bochumer Gupfahtfadrit 186 75 [Weizen ſtetig, per Juli.... | 69,75 | 70,25 
„O Deutſchland hoch in Ehren“ an. Hierauf f gerathen ſei, in fo bewegter Weile zu ſchildern, waren um einen Baum geknupft. Die ſofort de. 400% . 1060 Bene 18440 per September 65,37 65,62 

erfolgte die Legrüßung namens der Stadt durch daß der Profeſſor ihm verſchledene Male Unter⸗ beuachrichtigte Amtsbehörde von Saatwlukel do. untb. ö. 1905 PireınisBergn.«Hefentg.isogn Mais stetig, per Jul .... | 25,50 26.00 

Herrn Bürgermeiſter Schwartz, der feine An⸗ſtützungen gewährte. Von jetzt an wurde derſſtellte feſt, daß die Steine identijch mit der am RE e N 357 Pork per Ini 7,45 7,62 ½ 

ſprache mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den] Profeſſor in unerhörter Weile von dem Au⸗ 1. Jui aus Spandau entführten Martha bi. Emiſſten 101,59 Plariendurg⸗Mlawkababn 83 10 Speck ſhort a 4.62½ —,.— 

1 Nat n joe [peflopten bl 1970 c ah Yuicekkeristen 11800 | Nortdeutider gtoy 106.0 Woll-Berid 
ann der Kreisvertreter, Herr Rechtsanwalt] in der raftinirteflen Weiſe getäuſcht. Bald hatte Vahrendorf von ihrem Mörder, nachdem er fie | Stettiner Etravenbapn 142,0 Lomdarden 37 10 Woll⸗Berichte. 

5 — eee e 25 die ae ar die ern 75 5 4 115 vergewaltigt hatte, erdroſſelt worden. Genaueres“ Jer n 216,80 1 e # 0 10. Juli. Wollauktiou. 
+ nahme un rachte en ädtiſchen e- ſtanden, al mußte er ſeinen ber an eien elz daruber wird erſt die Obdukeon der bereits 8 s N * Wolle feſt bei lebhafter Betheiligung Deutſch⸗ 
— ee e ee . wieder . b er einer . ſehr ſtark verweſten Leiche ergeben. Vie 5 Tendenz: Feſt. . Merinowolle 5 Prozent über vorige 
575 ein raf ig u eil“ aus. olgte um eine elſe zwe Erlangung einer 0 e[mordete verblieb am geſtrigen Sonntag in der 2 N 8 Schlußpreiſe. 

= eh deen ER En 1 900 5 a an EN 1 0 55 152 aufgefundenen Lage auf der a on geſt Paris, 10. Juli, Nachm. (Schlußtourſe.) — SESCETEEESEEER 
A ang e man lie 1 wieder au em 15 pla 1 0 erweichen. en * > [4 Ils von keinem Menſchen betretenen uſel. le „et. 

| an. Hier richtete der Geſchäftsführer der deut gekragte feinem Wohlthäter, daß er eine Etele| Gerichtskommiſſton wird am heutigen Morgen am, 10 | 9. Waſſerſtand. 

ſchen Turnerſchaft, Herr Oberlehrer Profeſſorflung mit 5000 Maik Gehalt bei der Lebensver⸗ Thatort erwartet. 3%0 Franz. Reute 104,40 | 10425 „Stettin, 12. Juli. u Revier 5,50 

Dr. Rühl⸗ Stettin warme Worte der Be⸗ ſicherungsgeſellſchaft Newyork erhalten habe. Von 2 Kaſſel, 12. Juli. Der aus Fraukfurt ee Raute aeg. 1 ag Meter = 17’ 6“. a 

grüßung und Ermunterung an die Turngenoſſen nun an erhielt der Profeſſor Briefe von dem |geftern Nachmittag 3 Uhr 40 Minuten hier eine eh 2 es 8 W e 

— en. 5 für das fernere Pu: Ae Rand er Städten des gehende Schnellzug Ne. 55 fuhr auf dem 10 E Rumauſer abatsobllg: en 89.10 ooo RK 

und Gedeihen der Turnerei in einem „Gut In⸗ und Auslandes mit Bittgeſuchen um Dar⸗ Minuten früher eingelaufenen Perſonenzug 98% Nuſſen de 189. 102,0 102,30 - 1522 8 . 

Heil“ auf die deutſche Turnerſchaſt auskliligen. lehen, die ſtets erfüllt wurden. Im Jahre 1895 vor dem Main⸗Weſer⸗Block auf, zertrümmerte 4% Yen N 66,50 66,20 Telegraphiſche Depeſehen. : 
Hierauf begann das volksthümliche Turnen mitſtheilte Oriop dem Profeſſor mit, daß er laut mehrere Perſonen⸗ und den Poſtwagen. Dre | 3¼½% Ruf. An. 100,60 100,20 Berlin, 12. Juli. (Privat⸗Telegramm.) 
® en er lage gen. Be 19 9 der ie . Mes für den eh Perſonen wurden gewdtet, zehn g.eößteutgeils 105 zum (nene) et 8 Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Petersburg: Fürſt 
k ) ili ann e ei eneraldirektors in München auserſehen er verw ae. ee } 1 8 hr a 42 
3 2. ee ee men = in fel. Er 75 das Protokoll der e n er} 3% Spanier äußere Anleihe. 6287 62.75 Hohenlohe triſſt am 7. Auguſt mit der Eiſenbahn 
Eeinzelturnen zu zeigen, vom Oder- lung bei. Es ging daraus hervor, daß die Stel e Bande 79 1 7 —7—⁊ꝗ—ͤ—' * 39700 21,60 hier ein und kehrt nach dem Kaiſerbeſuch gleich⸗ 
gau war hierfür Riegenturnen, vom Regagauf lung mit einem Gehalt von 30 000 Mark ver⸗ Schiffsnachrichten. le c 42700 1088 falls auf dem Landwege zurück. Das Kaiſer⸗ 
KReeulenſchwingen, vom Vorpommerſchen Gau bunden war. Aber der Generaldirektor mußte ee ie he Labser been... 34000 | —.— ſſchiff wird von drei deutſchen Schiffen unter dem 
Barrenübung und vom Hinterpommerſchen Gau eine Kaution von 35 000 Mark ſtellen. Wie der London, 9. Juli. Ein ſchrecklicher Schiffbruch 4% ungar. Gold rente... —.— —.— Befehl des Prinzen Heinrich begleitet. Der 
Muſterturnen gewählt, Die Damenabtheilung | Angeklagte erzählte, hatten Verwandte 30 000 im Indiſchen Ozean wird mit der neueſten Poſt] Meridional⸗Aktien 67000 66900 Kronprinz begleitet den Kaiſer nicht i 
des Naugarder Vereins führte einen Stabreigen Mark aufgebracht, es fehlten noch 5000 Mark. gemeldet. Er trug ſich an demſelben Tage, in] Oeſterreichiſche Staatsbahn 752,00 | 754,00 8 1. 1 beruf 
vor. Ein Kürturnen, bei dem vorzügliche Leiſtun⸗ Der vertranensſelige Gelehrte glaubte nunmehr, demſelben Sturme und nur in geringer Entfernung] Lombard enn. —.— —.— Berlin, 12. Juli. Mitte 1210 ub ge⸗ 
5 en gezeigt wurden, beſchloß die turneriſchen Vor- für alle ſeine Dariehue, die insgeſamt eine Höhe von derſelben Stelle zu, wo juugſt der Dampfer U. de Cranes 14 50 en meldet wird, traf geſtern Beide 0 2 Uhr der 
3 rnsgen. Im Preisturnen zeichneten fi) wie von über 50 000 Mark erreicht halten, genügende „Aden“ der Peuinſular und Oriental Company vers 15 Fan nn. re 565,00 89909 Prinzregeut Luitpold libr br 5 er Kaiſerin 
immer die Stettiner Turner beſonders aus, ſie Sicherheit zu haben, er ſchickle die 5000 Markfſunglückte. Es war am 9. Juni, wo der nach acht pong W 778.00 | 777.00 ein. Nachmittags 3 Uhr begab er ſich nach 

errangen zahlreiche und darunter die erſten Aus nad München. An der ganzen Geſchichte war Bombay gehörige Dampfer „Sultan“, der eine bee 74100 73800 München zurück. ne. 15 a 

zeichnungen. Im Ganzen wurden 18 Turner mit kein wahres Wort, der Angektagte hatte das |jtarfe Anzahl Pilger von Egypten nach Kalkutta MEER Bits.. 107,00 10900 Rom, 12. > = Prä ih 12 aiſer 77 g 

dem Eichenkranz geſchmückt, nämlich: Otto Protokoll gefäiicht. Ebenſo fälſchte er ein dem! beförderte, in den furchtbaren Monſunſturm hin⸗ Rio Tinto⸗Aktlen 666.00 55000 Olſterreich und de 0 räſi denten Faure be 

Jobſt (66 ⅛ Punkte), Cmil Fobke (638), Profeſſor überſandtes Schrifiſtück, worin die eingerieth und in ganz kurzer Zeit leck und ein] Kobinſon⸗Aktlen 202.00 | 201,50 nunmehr auch te dumbert dem Eu in 

Guſt. Probſſt (62/8), Guſt. Gräf (58), ſämt⸗ Generaldirektion der Greſhem Verſicherungs⸗[Splel der Wellen wurde. Die Hitze betrug] Suezkanal⸗Aktien 3207 3190 junzweibeutiget eiſe mitgetheilt, daß er keinen 

lich vom „Stettiner Turnverein“, Lein⸗Geſellſchaft beſcheinigt, daß Dr. Orlop die 115 Grad Jen f im Schatten, En Menge A 110 an Kun: 112 12 7 Zoll theſſaliſchen Gebiets erhoffen könne. 

weber ⸗Stralſund (551), Blankenfeld⸗ Kaution von 35 500 Mark eingezahlt habe. Da]Leute von den ahrgäften und der Bemaunung 0. auf deutiche Plätze 3 . 12¾ 12/5 SAA 
Anklam (55¼), Hückſtedt⸗ Greifswald der Angeklagte ſich im Laufe dieſer Jahre auch flag am Hitzſchlage darnieder, und als auf einmal a 55 8 — — 495 2 70 
(55 ¼ ), Gesner⸗Schlane (C5), Marquardt zweier Depeſchen bedient hatte, deren Auſgabeortſder Ruf erſchallte, das Schiff ſei am Sinken, Sheng 8 0 W 28405 0 710 Schutz mittel. 
En} 4: iderei 17 | 4 240 f Rast, fl 8 anık aus d es j lelten ſich Sheq 20 UU 10 955 77 R 4 j 

und Frick vom Stettiner Turnverein (54¼ er geſälſcht hatte, jo wurde hierin eine Falſchung brach allgememe P nik aus un p do. auf Madrid kurz 381,00 | 580,40 | Speeial-Preisliste versendet in geschloss, Couvert 

und 54½ Punkte), Kunde⸗Köslin (52 ¼), öffentlicher Urkunden erbiidt. Der Angekiagte grauenvolle Auftritte ab. Es wurde alsbaldſ do. auf Wien Dame 277 20787 Ber, Finch gegen Kitischdang von 10) l 

Gehm Stargard (51%), Mar Job ſts hatte in den letzten 5 Jahren ein abenteuer d.e, allen Kar, daß beim Scheffbruche au Rettung für] nauedaa . 58,00 | 5800 || W. I. Mieleck, Frankfurt a./ M. 
RNöelin (50 dꝝ ), Weiſe und Kühn vom Kauf- wechſelrolles Leben geführt, Zu derſelben Zen, diejenigen, die einmal im Waſſer ſeien, nicht zu Eriwatdistotttn nn) . . 
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